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KLOSTER SANKT GEORGEN  
IM STRUDEL DER REFORMATION

FREITAG, 3. MAI 2024
GEMEINSAME ERÖFFNUNG

Der belgische Konzeptkünstler Kris Martin bildet in seiner Installation «Altar» 
symbolträchtig die Umrisse des berühmten Genter Altars nach. Die Frage  
nach der Funktion religiöser Bilder wird durch ihre Abwesenheit im Kunstwerk 
re-formiert und aktualisiert.  
Die Ausstellung «Kloster Sankt Georgen im Strudel der Reformation» beleuch-
tet die religiösen und gesellschaftlichen Umwälzungen vor 500 Jahren, die  
zur Aufhebung des Benediktinerklosters in Stein am Rhein und zu einer neuen  
politischen Ordnung unter der Zürcher Herrschaft führten. 

Die beiden Ausstellungen sind Teil der Kooperation «1524 – Stürmische Zeiten» 
zum Reformationsjahr, mit insgesamt sechs Projekten in drei Kantonen.

17.30 Uhr 
Einweihung Kris Martin – Altar 
Ort: Stadtwiese neben der Espibadi
Stein am Rhein

Begrüssung: Martin Batzer,  
Stiftungsratspräsident der Jakob und  
Emma Windler-Stiftung 
Einführung: Helga Sandl 
Der Künstler ist anwesend

Kulturhaus Obere Stube
info@kulturhaus-oberestube.ch
www.kulturhaus-oberestube.ch

Abbildungen:  
Kris Martin, Altar, 2014, Courtesy of the artist and  
Guy Pieters Gallery; © Museum Kloster Sankt Georgen, 
Andrea Helbling Arazebra 
 

18.30 Uhr 
Vernissage der Ausstellung  
«Kloster Sankt Georgen im Strudel  
der Reformation»
Ort: Museum Kloster Sankt Georgen,  
Fischmarkt 3, Stein am Rein

Begrüssung: Carine Bachmann,  
Direktorin Bundesamt für Kultur
Einführung: Andreas Münch
Anschliessend Apéro

Museum Kloster Sankt Georgen
klostermuseum@bak.admin.ch
www.klostersanktgeorgen.ch

       www.1524.ch
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4.5.–27.10.2024

KRIS MARTIN ALTAR 
3.5.–31.10.2024


